
Stadt hat die Qual derWahl
SP vom 16.01.2019
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Das Preisgerlcht hat zwel erste Preise vergeben. Architekt Wolfgang Rlehle (links) erlåutert dle Hln-
tergründe. Mlt lm Bltd: Stadtwerkegeschäftsführer Wolfgang Welß, Frele-Wähler-Stadtrat Thomas
Rühl, OB Thllo Rentschler und Baubürgermelster Wolfgang Steldle (von llnks). Fotos: Ol¡ver G¡ers

Architektenwettbewerb Preisgericht vergibt zwei erste Preise. Wer das Kombibad bauen
darf, entscheidet der Gemeinderat voraussichtlich im Mai. Von Alexander Gäss/er

Aalen

J-l ine Vorentscheidung ist
l-¡ nicht gefallen. Der A¡chi-
| ì tektenwettbewerb fürsil Kombibad im Hirschbach

hat n?imlich zwei Sieger. Der Ge-
meinderat hat nun die Qual der
Wahl. Denn aus bäderfachlicher
Sicht sind beide Entwürfe fast
makellos, wie Stefan Studer vom
beratenden Büro Kannewischer
aus Zug sagt. Dafür unterschei-
den sie sich in ihrer Architektur
umso mehr.

15 Büros \ryaren zum Wettbe-
werb eingeladen worden. Zwölf
haben teilgenommen und über-
wiegend hochklassige Arbeiten
präsentiert, wie Wolfgang Riehle
sagt. Der Reutlinger Architekt
und Stadtplaner hatte den Vor-
sitz des Preisgerichts, das insge-
samt drei Preise und zwei Aner-
kennungen vergeben hat. Riehle
hat der Presse am Dienstagmit-
tag die einstimmige Entschei-
dung erläutert.

Der erste Siegerentwurf
stammt von Lehmann Architek-
ten aus Offenburg und |etter
Landschaftsarchitekten aus
Stuttgart. Sie platzieren das
Kombibad inmitten der Talaue.
Der Freibereich mit Liegewiese
und Außenbecken erstreckt sind
Richtung Stadt. Was der fury am
Entwurf besonders gefallen hat,
ist die ,,ganztägige Besonnung"
sowie die ,,Korrespondenz der
inneren und äußeren Wasserflä-
chen". In anderen Worten:
Schon beim Betreten des Bads
erhält der Besucher einen Ein-
druck vom ,,spannenden" Ange-
bot. Wie Riehle weiter sagt, lässt
die kompakte Bauform Wirt-
schaftlichkeit in Herstellung und
Betrieb erwa¡ten. Weite¡er Vor-
teil sind kurze Wege für die
Uberwachung. Das Modell erin-
nert übrigens ans Offenburger
Kombibad, das der Gemeinderat
imZuge der Bâderdebatte Ende
2017 besichtigt hatte.

Der zweite Siegerentwurf
stammt vom Büro 4a Architek-
ten aus Stuttgart mit Adler &
Olesch Landschaftsarchitekten
aus Mainz. Sie schieben das
Kombibad in den Hang des Gal-
genbergs hinein und platzieren
die Liege- und Wasse¡flächen
davor. Außerdem sehen sie ei-
nen zusätzlichen Liegebereich
auf dem begrünten Flachdach
vor. Die Außenbecken befìnden
sich auf unterschiedlichen Ni-
veaus, was das Preisgericht als
hohe Qralität der Arbeit aner-
kennt. Der Nachteil ist ein rela-
tiv weiter Weg von der Hirsch-
bachstraße zum Eingang. Auch
die Mauer zu den Parkplätzen
hin kam nicht so gut an.

Beiden Entwürfen gemeinsam
ist, dass sie sich ins Tal ducken
und den Eindruck schierer Grö-
ße vermeiden, wie Riehle sagt.
Ihm zufolge hat sich herausge-
stellt, dass die Baumbestände am
Hang eigentlich nicht erhaltens-

ln der Talaue: So sehen dle Lehmann Architek-
ten aus Offenburg und dle Jetter Landschaftsar-
ch¡tekten aus Stuttgart das Komblbad.

wert sind. Hauptsächlich inte-
ressant seien die Bäume am
Wasserlauf in der Talaue, die er-
halten werden könnten. Die Ge-
winner des dritten Preises, Sa-
cker Architekten und Henne
Korn Landschaftsarchitekten
aus Freiburg, rücken das Kombi-
bad übrigens auch in den Hang.
Allerdings hat ihr Entwurf nach
Worten Riehles bäderfachliche
Nachteile.

¡-
lm Hang: So sehen die 4a Archltekten aus Stutt-
gart und die Adler & Olesch Landschaftsarchitek-
ten aus Mainz das Kombibad.
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ganz gut gcmacht."
Stefan Studer
Bäderexperte

Das Preisgericht hat am Mon-
tag und Dienstag elf Stunden in-
tensiv beraten, wie OB Thilo
Rentschler sagt. Er lobte die,,he-
rausragende qrdität" der zwölf
Arbeiten und skizzie¡te die be-
sonderen Herausforderungen
fürs Hi¡schbachtai. Zielkonfl ikte
seien zu vermeiden. Der OB
nannte etwa Verkehrsbelastung,

Topografie und Lärmschutz.
Und er erinnerte an den vom Ge-
meinderat festgelegten Kosten-
rahmen. Man wolle versuchen,
ihn,,irgendwie zu halten".

Und wie geht es nun weiter?
Die Ergebnisse des Architekten-
wettbewerbs werden im Februar
allen drei Ausschüssen präsen-
tiert. Am 21. Februar sollen alle
drei Preisträger vom Gemeinde-
rat beauftragt werden, füre Ent-
würfe zu optimieren - auch im
Hinblick auf die Kosten. Die ein-
geplante Sauna sieht OB Rent-
schler weiterhin als mögliche
Sparmasse. Parallel wird ein
Vergabeverfahren in Gang ge-
setzt. Beides wird Rentschler zu-
folge bis April dauern, sodass
der ietzige Gemeinderat am 23.
Mai den Architekten des Kombi-
bads auswählen kann.

Bäderexperte Studer ist,,sehr
zufrieden" mit dem Wettbew-
erbsergebnis. Das ist auch fury-
mitglied Thomas Wagenblast.
Man habe nun zwei Entwürfe,
die,,nachgeschärft" würden, sagt
der CDU-Fraktionschef und er-

innert an die vorgegebene Kos-
tendeckelung. Die Stadtwerke,
die das Projekt stemmen müs-
sen, wollen 2020 loslegen. Archi-
tekt Riehle rechnet mit zweiein-
halbjähriger Bauzeit.

Rückblende lm Dezember 2017 hat
der Gemeinderat einstimmig das Bä-
derkonzept und somit den Bau des
Kombibads beschlossen. lm Juli 2018

hat er die Modalitäten für den Architek-
tenwettbewerb festgelegt. Beim Be-
ckenprogramm ist der Gemeinderat der
Empfehlung des Büros Kannewischer
gefolgt. Die Baukosten wurden auf 35
Millionen Euro gedeckelt.

Ausstellung Alle Arbeiten des Archi-
tektenwettbewerbs samt Pläne und
Modelle sind ab Donnerstag,16. Januar,

im Rathausfoyer zu sehen. Die Ausstel-
lung soll bis 25. Januar dauern. Die

Stadtwerke bieten am 17. und 24. Janu-
ar jeweils um 14 Uhr Führungen an, An-
meldung unter Telefon (07361) S52 101.
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Welter€ Fotos von den lVodel-
und Plänen gibt's online unter

il il

rvww.schwaepo.de



I\eues Kombibad: Jury kürt zwei erste Sieffir60r20re
Zwölf Arbeiten sind zum Wettbewerb eingereicht worden - Gemeinderat soll am23. Mai endgültig entscheiden

Von Eckqnl Scheídeter Der Entwurf des Büros 4a A¡chi-
tekten aus Stuttgart und des Büros
Adler & Olesch Landschaftsarchi-
tekten in Mainz 5chmiegt sich nicht
nur an den ãußersten südlichen
Hangbereich des õstlichen Galgen-
bergs an, der Baukörper ,ersaufe" in
Teilengeradezu imHang, um imBild
eines Bades zu bleiben, so Riehle.
Das terråssierte Gesamtkonzept nut-
ze unter anderem die Dachflächen
des Gebãudes für Liegeflächen. Für
nachteilig hielt die lury bei diesem
Entwurf, dass eine Art Sperrriegel
quer zum Verlaufdes Hirschbachta-
les die ganze Anlage vom verkefulË
chen Bereich trennen milsse.

Hirschbach Viele Aspekte
gilt es zu berlickslchtigen
Insgesamt, so machte OB Thilo Rent-
scbler deutlich, seien es gleich meh-
rere, nicht einfache Faktoren gewe-
sen, welche die Planer hätten be-
räcksichtigen müssen: Im Hi¡sch-
bachtal gelte es nicht nur,
Zielkonllikte zu vermeiden oder zu
minimieren, sondern auch die An-
wobne¡vorzu viel L'irm zu schützen
und die Topografìe mit einzubezie-
hen Das Bad selbst müsse nicht nur
allen Ansprüchen a¡ ein Familien-
bad gerecht werden, sondern auch
denen der Schulen und Vereine. Zu-

dem strebe man
eine hohe Auf-
enthaltsqualitãt Iund eine best-
mögliche Aus-
nutzung der
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Kombibads im Hi¡schbachtal hat das
Preisgericht zwei mögliche Entwúr-
fe mit einem ersten Preis bedacht,
ein weiterer Vorschlag erhielt einen
dritten Preis. Welcher der so gewär-
digten Vorschläge am Ende zur Aus-
führung kommt und tatsächlich ge'
baut wi¡d, darüber soll der Gemein-
derat am 23. Mai endgältig entschei-
den. Bis zu einem lõrnrlichen
Baubeschluss dürfte von da an noch-
mals ein weiteres fahr ins Land zie-
hen

Den ganzen Montag íiber und am
Dienstagvomittâg hat das Preisge.
richt im Realisierungswettbewerb
ftir den Bau eines neuen Kombibads
im Hirschbach getagt, am Dienstag-
mittag gaben der Juryvorcítzende,
der Reutlinger A¡chitekt Wolfgang
Riehle, und Oberbürgermeister Thi-
lo Rentschler die Entscheidung be-
kamt: Von den eingereichten zwõlf
Entwürfen erhalten zwei einen ers-
ten Preis. Auf das Siegertreppchen
hoben die furoren die VorscNäge des
Büros Iæhmann Architekten GmbH
aus Offenburg im Verbund mit dem
Büro Jetter l¿ndschaftsarchitekten
in Stuttgârt sowie des Büros 4a Ar-
chitekten GmbH âus Stuttgart inVer-
bund mit dem
Büro Adler & ,,Beide ersten PreiseOlesch l¡nd-

sind ausschaltsarchitek-
ten in Mainz. Ei- bäderfachlicher Sicht
nen dritten Preis
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Einer der beiden ersten Preise: Der Entwurf des Büros 4a Architekten aus Stuttgart zusammen mit dem Büro
Adler & Olesch landschafts¿rchitekten in Mainz lässt einen Teil des Baukörpers im Hang des õstlichen Galgen-
bergs verschwinden. rotos: Ecnno scßEtDERER
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vergab die fury
lìir den Entwurf

fast makellos", Sonneneinstrah-
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mit dem Büro
HenneKornLandschaftsa¡chitekten, Millionen Euro, die einneues Kom-
ebenfalls in Freiburg. Daräber hi- bibad hõchstens kosten dârf. Eine
naus sprach das Preisgericht ñir zwei Netto.Investitionsgrenze und auf
weitere Arbeiten Anerkennungen dem Stand von 2012 wie Rentschler
aus. Die Entscheidung der lury er- schon einmal sicherheitshalber an- tl t
folgte ieweils einstimmig. merkte,

sagt der
Stefan

lung an. Und
des Bäros Sacker Schweizer Bäderexperte schließlich ist da
Architekten Studer, der Stâdt und die vom Ge-
GmbH aus Frei- Stadtwerke beim Thema Bäder schon meinderat bis-
burg in Verbund lange begleitet. lang vorgegebe-

ne Grenzevon35

auch er-

Einmal Tallage,
gþnzte: natürlich
einzuhalten." Und dabei auf immer

einmal in den Hang hinein nochweiter steigende Baupreise ver-
Obwohl theoretisch alle drei Preis- wies.
trägerdieChancehaben,dassamEn- Alle drei mit einem Preis bedach-
de ih¡ Entwurf realisiert wird, ging
Juryvorsitzender Wolfgang RieNe
beim Pressegesprãch zur Bekamtga-
be der Ergebnisse vor allem auf die
Besonderheiten der Entwürfe der
beiden ercten Preisträger ein.

Die Plane¡ des Büros Lehmann
Architekten aus Offenburg und des
Büros Jetter Landschaftsarchitekten
in Stuttgâ¡t ordnen ih¡en Entwurf
übersichtlich und klar gegliedert in
der Hauptachse des Hi¡schbachtals
an. Die Lage des zur Stadt hin ausge-
richteten Freibereichs g:rrantiere, so
Riehle, Sonne bis in die Abendstun-
den hinein, Die kompakte Bauform
lasse zudem eine besondere Wirt-
schaftlichkeit beim Betrieb des Ba-
des erwarten.
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gleichzeitig aber
.Wir versuchen das ll
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ten Entwürfe enthalten lâut Rent- Ein weiterer erster Preisträger: Mitten h¡ne¡n in die Achse des Hirschbachtals platzieren die Planer des 8üros
schler auch eine Option für einen Lehmann Architekten GmbH aus Offenburg im Verbund mit dem Bäro Jetter Landschaftsarchitekten in Stuttgart
Sauna- und Fitnessbereich. Wobei ihr Kombibad.
mm bei den weiteren Beratungen
¡nd Entscheidungen, so gab .der OB des gewünschten ,Kemprogramms" Stefan Studer, Bäderexperte des Und wie geht es nun nach dem tu-
schon mal die Richtung vor, in erster im Badebereich achten werde, auch Schweizer Büros Ka¡rnewischer und ry-Entschei¿ weiter? Alle drei Preis-
Linie auf die mögliche Umsetzung unter dem Kostenaspekt. seit Jahren Begleiter von Stadt und träger-Entwürfe sollen laut OB Rent-

Stadtwerken beim Bäderkonzept, schler ,in aller Ausfìih¡lichkeit" im
nah¡n als berâtendes Mitglied ohne l¡ufe des Februars in allen drei be-

Arbeiten sind im Rathausfoyer ausgestellt stimmrechtanderJuryteil.Undun- schließenden Ausschüssen des Ge-
terzog als solches alle eingegange- meinderats vorgestellt werden. Der

Die eingereichten Arbeiten werden werden, Zudem werden am 17. nen Entwtirfe unter 50 bäderfachli- soll dann am 21, Februar einen,,kla-
von diesem Mittwoch, 16. Januar, und 24, Januar ab jeweils 14 Uhr chenAspekteneinerkitischenAna- ren Optimierungsauftrag", so der
an bis Freitag, 25. Januar, im Foyer Führungen durch die Ausstellung lyse, ,,völlig losgelöst vom architek- OS, fìii das Vergãbeverfahren ertei-
des Aalener Rathauses ausgestellt angeboten. Um eine telefon¡sche tonischen Geschmack", wie er len,dasbisEndeAprillaufensoll.Bis
und können dort von À4ontag bis Anmeldung für die Führungen anme¡kte, Am Ende kam er zu die- dahin müssen die preisträger ihre
Freitag während der Öffnungs- unter 07361 / 952-101 wird ge- sem Schluss: ,,Beide ersten Preise Entwürfe optimieren und kãnkreti-
zeiten des Rathauses besichtigt beten. sind aus bäderfachticher Sicht fast sieren und mit einer ersten Kosten-

makellos." berechnung hinterlegen,
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Viele Stunden intensivster Beratungen liegen hinter dem
unter Vorsitz des Reutlinger Architekten Wolfgang Riehle
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Der Entwurf des Büros Sacker Architekten in Verbund mit dem Büro Henne
Korn landschaftsarchitekten, beide Freiburg, erhielt den dritten Preis.

Preisgericht
(links).
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Die Bauzeit wird
zweieinhalb fahre betragen

Am 23. Mâi soll der Gemeinderat
dann endgültig entscheiden, nach
welchem der Entwürfe das neue
Kombibad tatsächlich gebaut wer-
den soll. Danach müssen die endgül-
tþn Sieger ihre Detailplanung und
eine genaue Kostenberechnung er-
stellen. Bis zum Baubeschluss dürfte
laut Rentschler dann ein weiteres
fahr vergehen, in dem unter anderem
diese Kostenberechnungen,,gegen-
gebürstet" werden Nach dem Bau-
bescNuss, so sagte Riehle, müsse
man mit einer Bauzeit von zweiei¡-
halb fahren rechnen.


